Grünes Komitee gegen den Tunnel Rapperswil: 

Medienmitteilung vom 10. August 2011

Nein zu einer 750 Millionen Franken teuren Scheinlösung!  

Die UGS Rapperswil-Jona, der VCS See-Gaster und die GRÜNEN Kanton St.Gallen sprechen sich gegen den Bau des geplanten Tunnels in Rapperswil aus.  Denn dieser löst die Verkehrsprobleme von Rapperswil-Jona nicht. Zwar würden Obere- und Untere Bahnhofstrasse mit dem teuren Tunnel entlastet werden, aber 90% des Strassenraums in Rapperswil-Jona würde mit überproportionalem Mehrverkehr belastet 

Seit Eröffnung der A53 hat auf der Umfahrung Jona der Verkehr um 50 Prozent zugenommen. Diese neue Strasse weist damit das grösste Verkehrswachstum von allen Strassen im Kanton auf.  Hingegen hat sich das Verkehrsvolumen auf dem Seedamm stabilisiert. Dies beweist wieder einmal die alte Erkenntnis: Neue Strassenkapazitäten führen zu Mehrverkehr. Begrenzte  Verkehrskapazitäten führen hingegen zu einem kontrollierten Verkehrswachstum oder sogar zum Rückgang der Verkehrszahlen.

Die Verkehrsmodelle der Tunnelbefürworter können eines nicht verheimlichen: Der Tunnel bringt erheblichen Mehrverkehr in die Stadt Rapperswil-Jona: Stärker belastet werden insbesondere die Rütistrasse, die St. Galler- und die Neue Jonastrasse. Dies sind auch wichtige Verbindungsachsen für den öffentlichen Verkehr, welcher damit weiterhin und sogar verstärkt im Stau steckenbleiben wird. Für die St. Gallerstrasse werden neu fast 25'000 Fahrzeuge pro Tag prognostiziert; das sind ebenso viele, wie heute auf dem Seedamm verkehren. Auch die Rütisstrasse wird mit einem enormen Mehrverkehr leben müssen. Die Folge davon ist, dass die Quartiere in Jona und im Lenggis viel mehr Autoverkehr und somit Lärm, Gefahr und Gestank zu ertragen haben.   
Es gibt Alternativen

Primäres Ziel ist es, das Zentrum von Rapperswil wieder als Lebensraum zurückzu​gewinnen. Die Verhältnisse im Zentrum Rapperswils können bereits heute und ohne Tunnel verbessert werden: das zeigen Strassenraumgestaltungen in anderen Städten. In Köniz beispielsweise verkehren ebenfalls über 20'000 Fahrzeuge durch das Zentrum. Dank Tempo 30, weniger Lichtsignalen, Förderung des öffentlichen Verkehrs und durch die Aufwertung des Strassenraums für Fussgänger und Velofahrende konnte die Dominanz des motorisierten Strassenverkehrs wesentlich reduziert werden. Das ist auch in Rapperswil möglich! Dazu braucht es aber am 25. September ein NEIN zur teuren Tunnel-Scheinlösung. 
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